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Liebe Mitglieder unserer Koblenzer CDU, 
liebe Freundinnen und Freunde,

die jüngsten Wahlergebnisse, insbesondere in Sachsen-Anhalt 
und in Mecklenburg-Vorpommern, sind für unsere Partei  
eine tiefe Zäsur. Wir haben in erheblichem Maße Vertrauen 
verloren, und dieses Ergebnis verlangt von uns mehr als  
eine schnelle Erklärung. Wir als CDU müssen in aller Ruhe 
reflektieren und Konsequenzen daraus ziehen, indem wir 
gemeinsam überlegen und entscheiden, ohne uns öffentlich zu 
zerreiben.

Fortsetzung auf Seite 2...Philip Rünz, MdL
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Liebe Mitglieder der CDU Koblenz,
mein Bundestagsmandat hat mich in diesem Sommer wegen der angespannten innen- 
politischen Lage sehr gefordert und trotz sitzungsfreier Zeit oft nach Berlin gerufen. Dennoch 
habe ich intensive Wochen im Wahlkreis verbracht: Nach meiner Sommertour zum Thema 
Gesundheit war auch der September voller Termine: Firmenbesuche, Schüler-Interviews,  
Austausch mit Hilfsorganisationen und viele Gespräche mit Bürgerinnen und Bürgern.  
Das alles ist das Fundament für meine Arbeit in Berlin und unverzichtbar.

Josef Oster, MdB

NEUES AUS BERLIN

Unterwegs im Wahlkreis: Die Sommertour zum Thema Gesundheit und Pflege und viele weitere Termine 
sorgen für einen guten Einblick in das, was die Menschen von hier bewegt. Fotos: Michaela Cetto

Wir müssen kritisch analysieren  Die Ergebnisse der Landtagswahlen 
sind bitter für die Union. Nach einer  
so schallenden Ohrfeige der Wähler–innen und Wähler müssen wir uns  

kritisch hinterfragen und Ant-worten finden, in einem offenen,  
aber solidarischen Diskurs, in der 
Bundespartei ebenso wie in der 
Bundestagsfraktion. Ein einfaches 
Weiter-so kann es nicht geben.

Wichtige Reformen sind auf dem Weg

Horrende Spritpreise, teure Lebensmittel, hohe Mieten: Die Sorgen um unsere Zukunft sind groß.

Vieles ist in den vergangenen Jahren liegengeblieben. Unsere Koalition arbeitet mit grundlegenden

Reformen daran, den Aufschwung zurückzubringen. Beispiel Rente: Die Reform soll das System 

dauerhaft stabilisieren und gibt gerade jungen Menschen die Perspektive, dass es auch für sie trägt.  

Beispiel Krankenversicherung: Das Gesetz soll die Beiträge stabil halten und zugleich eine gute medi-

zinische Versorgung sichern. Die Regierung arbeitet hart und ist besser als ihr Ruf. Die CDU-Ortsver-

bände können dafür ein wichtiges Sprachrohr sein.

Neuer Vorsitz, neue Chancen

Seit September habe ich in Berlin eine zusätzliche 

Funktion: Die Arbeitsgruppe Kommunalpolitik, der 

ich seit Beginn meines Mandats angehöre, hat mich 

zum Vorsitzenden gewählt. Sie ist die wichtige Schnitt-

stelle zwischen Bundespolitik und kommunalen 

Strukturen und mit 169 Mitgliedern die größte Ar-

beitsgruppe der CDU/CSU-Bundestagsfraktion. Mit 

dem Vorsitz rücke ich in den engeren Führungskreis 

der Fraktion auf und kann stärker Einfluss nehmen. 

Umso wichtiger sind Input und offener Dialog vor Ort.

Ihr

Philip Rünz, MdL
CDU-Kreisvorsitzender

Das beste Argument für unsere Partei ist 
gute Arbeit. In Rheinland-Pfalz trägt die 
CDU seit dem 18. Mai wieder Regierungs-
verantwortung. Hundert Tage sind kein 
Maßstab für eine ganze Wahlperiode, 
aber sie zeigen die Richtung: Themen,  
die wir jahrelang aus der Opposition  
vorgetragen haben, werden nun umge-
setzt.

Das gilt zuerst für die Bildung. In diesen 
Sommerferien hat das Land erstmals 
Sprachkurse auch für Kinder angeboten, 
die nach den Ferien eingeschult wurden. 
Damit setzen wir vor dem ersten Schultag 
an. Dazu passt die vorbereitete verbind-
liche Überprüfung von Sprache und mo-
torischer Entwicklung rund anderthalb 
Jahre vor der Einschulung. Hinzu kommt 
die neue Regelung zur privaten Handy-
nutzung, die ab dem 1. Februar 2027 bis 
einschließlich Klasse zehn gelten soll.  
Dies betrifft aber ausschließlich die 
private Nutzung. Der sinnvolle Einsatz 
digitaler Medien im Unterricht bleibt 
natürlich unverzichtbar.

Auch in der Asyl- und Migrationspoli-
tik ist Bewegung. Innenminister Achim 
Schwickert richtet die Aufnahmeein- 
richtungen neu aus und organisiert  
Rückführungen künftig zentral über 
 die Aufsichts- und Dienstleistungs- 
direktion in Trier. Wer keine Bleibe- 
perspektive hat, soll gar nicht erst auf  
die Kommunen verteilt werden. Dazu 
kommen spürbare Leistungskürzungen 
für diejenigen, die sich der Residenzpflicht 
in den Einrichtungen entziehen.

Am intensivsten beschäftigt mich in 
Mainz die Novellierung des Polizei-  
und Ordnungsbehördengesetzes. Unsere 
Fraktion fordert seit Langem intelligente 

Videotechnik an belasteten Orten:  
Sie stärkt das Sicherheitsgefühl, liefert wichtige 
Beweismittel und erlaubt der Polizei, Gefahren 
früher zu erkennen. Was bisher fehlte, war die 
Rechtsgrundlage. Die schaffen wir jetzt.

Damit sind wir mitten in Koblenz. Unsere  
Ratsfraktion hat im Juni durchgesetzt, dass  
die Stadtverwaltung ein Pilotprojekt zur Video-
überwachung prüft und dafür die Abstimmung 
mit dem Land sucht. Folgenlos bleibt das aber, 
solange Mainz die rechtlichen Türen nicht 
öffnet. Was wir im Polizeigesetz verankern, 
entscheidet darüber, ob wir an Angsträumen 
unserer Stadt etwas verändern können. Ich 
sorge dafür, dass die Koblenzer Erfahrung 
en in Mainz auf dem Tisch liegen.

Dasselbe Prinzip gilt weit über die Sicherheits-
politik hinaus, für eine lebendige Innenstadt, 
einen starken inhabergeführten Einzelhandel, 
verlässliche Bildungsangebote und gut ausge-
stattete Einsatzkräfte. Landespolitik kommt in 
unseren Stadtteilen an. Meine Aufgabe ist es, 
das Mandat in Mainz und die Verantwortung 
vor Ort als Stadtrat und Bürger dieser Stadt  
zusammenzuhalten.

Ihnen allen danke ich herzlich für Ihr Engage-
ment als Mitglieder unserer Partei. Die ersten 
hundert Tage waren ein guter Anfang. Jetzt 
kommt die Arbeit, die trägt.

Mit herzlichen Grüßen
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Polizei zwischen Digitalisierung  
und Personalfragen

Im Rahmen eines ausführlichen Gesprächs hat 
sich der CDU-Landtagsabgeordnete Andreas 
Birtel mit dem Polizeipräsidenten des Poli-
zeipräsidiums Koblenz, Jürgen Süs, über ak-
tuelle Herausforderungen und die zukünftige 
Entwicklung der Polizeiarbeit ausgetauscht.
Ein zentrales Thema war dabei der Zustand 
der Räumlichkeiten des Polizeipräsidiums in 
Koblenz. In der Vergangenheit waren bereits 
erhebliche finanzielle Mittel in Planungen für 
einen möglichen Umzug in das Dornbusch-
haus geflossen. Umso wichtiger sei es nun, eine 
nachhaltige und zukunftsfähige Lösung für den 
Standort und die Arbeitsbedingungen der Be-
schäftigten zu finden.
Darüber hinaus standen die Sicherheit und die 
Polizeiarbeit im Wahlkreis von Andreas Birtel 
im Mittelpunkt des Gesprächs. Insbesondere 
die Situation in den Bereichen Koblenz, Lahn-
stein und Loreley sowie die Bedeutung der Poli-
zeiinspektionen Lahnstein und St. Goarshausen 
wurden intensiv besprochen. Für die Sicherheit 
der Menschen vor Ort seien gut ausgestattete 
Dienststellen und ausreichend Personal unver-
zichtbar.
Auch die allgemeinen Arbeitsbedingungen der 
Polizistinnen und Polizisten spielten eine wich-
tige Rolle. Andreas Birtel betonte dabei die be-
sondere Verantwortung der Einsatzkräfte, die 
täglich und rund um die Uhr für die Sicherheit 
der Bürgerinnen und Bürger sorgen. Gute Rah-
menbedingungen seien daher nicht nur eine 
Frage der Wertschätzung, sondern auch eine 
wichtige Voraussetzung für eine leistungsfähige 
Polizei.
Im Anschluss an das Gespräch besichtigte 
Andreas Birtel die neue Führungs- und Lage-
zentrale im ersten Stock des Polizeipräsidiums. 
Hier laufen die Notrufe aus dem gesamten Zu-
ständigkeitsbereich des Präsidiums zusam-
men. Besonders die moderne technische Aus-
stattung und die konsequente Digitalisierung 
der Arbeitsabläufe hinterließen bei dem Land-
tagsabgeordneten einen bleibenden Eindruck.
Die neue Führungs- und Lagezentrale ist ein 
beeindruckendes Beispiel dafür, wie zukunfts-
orientiert und digital Polizeiarbeit heute orga-

Ein gutes Gespräch zu aktuellen Herausforderungen 
führten Andreas Birtel und Jürgen Süs. 

Andreas Birtel und Polizeipräsident Süs sprechen über Standort,  
Ausstattung und Arbeitsbedingungen 

nisiert werden kann. Moderne Technik ermög-
licht schnellere und effizientere Abläufe und 
unterstützt die Einsatzkräfte dabei, im Ernstfall 
bestmöglich zu reagieren. "Gleichzeitig dürfen 
wir bei allen technischen Entwicklungen die 
Menschen nicht vergessen, die täglich für un-
sere Sicherheit im Einsatz sind", sagte Andreas 
Birtel.
Andreas Birtel und Polizeipräsident Jürgen Süs 
vereinbarten, die offenen und direkten Kom-
munikationswege auch künftig fortzuführen. 
Der regelmäßige Austausch zwischen dem 
Landtagsabgeordneten und der Polizeiführung 
soll dazu beitragen, aktuelle Entwicklungen 
und Herausforderungen frühzeitig aufzugrei-
fen und die Belange der Region im engen Dialog 
zu begleiten.

KREISVERBANDCDU-geführte Landesregierung:  
„Rheinland-Pfalz kommt voran“

Seit 100 Tagen ist die neue 
CDU-geführte Landesregie-
rung unter Ministerpräsident 
Gordon Schnieder im Amt. 
Für den Landtagsabgeord-
neten Andreas Birtel ist die 
erste Bilanz vor allem eines: 
ein Auftakt, bei dem wichtige 
Themen angepackt und erste 
Veränderungen auf den Weg 
gebracht wurden.
„100 Tage sind noch kein Zeit-
punkt für eine abschließende 
Bilanz. Aber gerade für unsere 
Kommunen ist entscheidend, 
dass sich nach vielen Jahren 
der Opposition nun spürbar 
etwas bewegt und die Landes-
regierung ihre angekündigten 
Veränderungen Schritt für 
Schritt umsetzt“, erklärte Bir-
tel.
Als direkt gewählter Abgeord-
neter für seinen Wahlkreis – 
Lahnstein, Koblenz, Loreley – 
will Birtel dabei insbesonde-
re die Verbindung zwischen 
den Kommunen und der Lan-
despolitik in Mainz stärken. 
Die zahlreichen Gespräche 
mit Bürgermeistern, kommu-
nalen Verantwortungsträgern, 
Vereinen und Institutionen im 
Wahlkreis zeigten immer wie-
der, wie wichtig verlässliche 
Rahmenbedingungen und 
kurze Wege zwischen Land 
und Kommunen seien.
Ein wichtiges Signal der er-
sten 100 Tage sieht Birtel im 
Umgang mit dem Ahrtal. Mini-
sterpräsident Gordon Schnie-
der habe mit seiner Bitte um 
Entschuldigung und dem kla-
ren Fokus auf die Menschen 

vor Ort einen ersten Schritt 
gemacht, um verlorengegan-
genes Vertrauen wiederherzu-
stellen. Entscheidend sei nun, 
diesen Weg weiterzugehen 
und die Entwicklung im Ahrtal 
konsequent zu begleiten.
Ein weiterer Schwerpunkt 
betrifft die Migrations- und 
Sicherheitspolitik. Beide Be-
reiche sind künftig im Innen-
ministerium gebündelt. Ab-
schiebemöglichkeiten sollen 
konsequenter genutzt wer-
den, während Asylbewerber 
zunächst in den Aufnahme-
zentren verbleiben sollen. 
Auch bei Einbürgerungen 
sollen formell nachgewiesene 
Sprachkenntnisse wieder eine 
klare Voraussetzung sein. Ziel 
ist es nach Darstellung der 
Landesregierung zugleich, 
die Sicherheit im öffentlichen 
Raum zu stärken und die Kom-
munen bei ihren Aufgaben zu 
entlasten.
„Unsere Städte und Gemein-
den stehen bei vielen Aufga-
ben unmittelbar an der Seite 
der Bürgerinnen und Bürger. 
Deshalb müssen Land und 
Kommunen eng zusammen-
arbeiten. Was in Mainz ent-
schieden wird, muss auch vor 
Ort funktionieren“, so Birtel.
Besonders relevant für die 
Kommunen und die hei-
mische Wirtschaft sei zudem 
der angekündigte Bürokratie-
abbau. Berichtspflichten für 
Unternehmen sollen entfallen, 
Förderverfahren vereinfacht 
und die Zusammenarbeit zwi-
schen Land und Kommunen 

neu geordnet werden. Für 
Birtel ist dabei der Anspruch 
entscheidend, dass staatliches 
Handeln nicht zum Hemm-
schuh für Projekte vor Ort 
wird. Der Staat müsse schnel-
ler, schlanker und handlungs-
fähiger werden und sich vom 
Verhinderer zum Möglichma-
cher entwickeln.
Mit den Beratungen zum er-
sten Doppelhaushalt der 
CDU-geführten Landesregie-
rung werden im Herbst weitere 
Schwerpunkte und konkrete 
Vorhaben sichtbar werden. 
Auch die schrittweise Ab-
schaffung der Straßenausbau-
beiträge steht auf der Agenda.
Andreas Birtel will die weitere 
Entwicklung insbesondere 
mit Blick auf die Kommunen 
in seinem Wahlkreis eng be-
gleiten. Sein Anspruch sei es, 
Anliegen aus der Region nach 
Mainz zu tragen und gleichzei-
tig politische Entscheidungen 
des Landes für die Menschen 
vor Ort greifbar zu machen.
Die ersten 100 Tage zeigen, 
dass die neue Landesregie-
rung begonnen hat, Verän-
derungen anzustoßen. Jetzt 
kommt es darauf an, dass 
daraus konkrete Verbesse-
rungen entstehen. Andreas 
Birtel sagt, dass er die Themen 
aus seinem Wahlkreis weiter-
hin nach Mainz tragen werde 
und sich dafür einsetzt, dass 
die Perspektive der Städte und 
Gemeinden gehört wird.
"Es läuft in Rheinland-Pfalz, 
jetzt gilt es, weiter anzupa-
cken."

100 TAGE

5
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Neues Kleinspielfeld für Lay – eine Investition 
in Sport, Jugend und Gemeinschaft

Am 14. August 2026 gab es 
für den TSV Lay und unseren 
Stadtteil einen schönen Grund 
zum Feiern: Das neue Klein-
spielfeld des TSV Lay wurde 
offiziell seiner Bestimmung 
übergeben.

Gemeinsam mit zahlreichen 
Gästen aus Politik, Sport und 
dem Layer Vereinsleben wur-
de die neue Sportanlage durch 
Oberbürgermeister David 
Langner und den 1. Vorsitzen-
den des TSV Lay, Klaus Schnei-
der, eröffnet. 
Mit dabei waren unter ande-
rem der CDU-Fraktionsvorsit-
zende Stephan Otto, der Leiter 
des Sport- und Bäderamtes 

Jörg Pfeffer, die Präsidentin des 
Sportbundes Rheinland-Pfalz 
Monika Sauer sowie weitere 
Mitglieder des Sport- und Bä-
derausschusses, des Ortsbei-
rates Lay und Vertreter unserer 
ortsansässigen Vereine.
Das neue Kleinspielfeld bie-
tet insbesondere Kindern und 
Jugendlichen moderne und 
attraktive Möglichkeiten für 
Sport und Bewegung. Gleich-
zeitig ist es eine wertvolle Inve-
stition in die Zukunft des TSV 
Lay und damit in ein leben-
diges Vereinsleben in unserem 
Stadtteil. 
Möglich wurde die Umsetzung 
der Maßnahme u.a. auch durch 
eine Förderung des Landes 

Die Freude ist groß in Lay: Das neue Kleinspielfeld soll noch mehr Schwung in den Stadtteil bringen.

ORTSVERBAND

Viele Gäste kamen zur Übergabe
Rheinland-Pfalz. Unser Dank 
gilt daher allen Beteiligten, die 
sich für die Realisierung des 
Projektes eingesetzt und dazu 
beigetragen haben, dass aus 
den Planungen schließlich ein 
sichtbares Ergebnis für Lay 
werden konnte.

Als CDU Lay freuen wir uns 
sehr über diese gelungene 
Aufwertung der Sportinfra-
struktur in unserem Stadtteil 
und wünschen dem TSV Lay, 
seinen Mannschaften und ins-
besondere den vielen jungen 
Sportlerinnen und Sportlern 
ganz viel Freude auf ihrem 
neuen Kleinspielfeld – und na-
türlich viele sportliche Erfolge!

Politik in Wanderschuhen: Mit Staatsmännern 
über die Weinberge
Abwechslungsreiche Tour von Güls nach Winningen 
Natur, Politik und Bewegung in einem Rutsch - 
ein attraktives Angebot der hiesigen politischen 
Vertreter aus Land und Bund, das sich zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger nicht durch die Lappen 
gehen ließen. Auf Einladung des Koblenzer Bun-
destagsabgeordneten Josef Oster, den Landtags-
abgeordneten Martin Reis und Philip Rünz sowie 
Staatssekretär Torsten Welling marschierten 50 
Wanderlustige von Güls nach Winningen, darun-
ter auch der Vorsitzende der CDU Güls/Bisholder 
August Hollmann und der Winninger Ortschef 
Achim Reick. Dabei gab es wundervolle Ausblicke 
auf die Mosellandschaft, Einblicke in die Regional-
geschichte und den Weinbau und viel Platz für ein 
persönliches Gespräch mit dem einen oder ande-
ren Politiker.

Die Idee zu dieser Tour hatte der Wahlkreisab-
geordnete Josef Oster, der gern und regelmäßig 
seine Heimat unter die Wanderschuhe nimmt 
und nun gemeinsam mit den Kollegen aus dem 
rheinland-pfälzischen Landtag interessierte Bür-
gerinnen und Bürger eingeladen hatte. Dieses 
Mal ging es ganz konkret um den Weinbau an der 
Mosel. "Unsere Winzerinnen und Winzer prägen 
nicht nur unsere Landschaft, sie sind das wirt-
schaftliche und kulturelle Rückgrat dieser Re-
gion", erklärt Oster. "Wer hier wandert, versteht 
sofort, warum es sich lohnt, für ihre Arbeitsbedin-
gungen zu kämpfen."
Deswegen startete die Expedition stilecht im 
Weingut Spurzem, wo Inhaber Gerhard Spurzem 
die Gäste bei einem Glas Riesling empfing und ei-
nen Einblick in die aktuellen Herausforderungen 
des Weinanbaus gab - von wechselhaften Wetter-
bedingungen bis zu wirtschaftlichem Druck auf 

die Winzerbetriebe der Region. Von dort führte der 
Weg zu Fuß vorbei am Großheiligenhäuschen und 
den Tennisplätzen hinauf in die Weinhänge - ein 
erster, durchaus schweißtreibender Aufstieg, der 
mit einem grandiosen Ausblick belohnt wurde. Am 
Aussichtspunkt angekommen, sorgte ein von Au-
gust Hollmann kreierter wie gesponserter Eierlikör 
für neue Energie. Der Winninger Ortschef Achim 
Reick und Hollmann nutzten die Pause, um über die 
Gebietsveränderungen am Winninger Röttgen zu 
informieren - ein Thema, das viele der Teilnehmer 
unmittelbar betrifft.
Ein besonderes Highlight erwartete die Wander-
schar am Verkehrslandeplatz Koblenz-Winningen, 
wo Oliver Theobald, stellvertretender Leiter der dort 
stationierten Polizeihubschrauberstaffel Rhein-
land-Pfalz, die Gruppe empfing. Sein Team stellte 
mit sichtlichem Stolz das neue, größere Hubschrau-
bermodell vor, das inzwischen auch Bergungen per 
Seilwinde ermöglicht. Winningen, so wurde deutlich, 
ist als Standort für Einsätze in ganz Rheinland-Pfalz 
ideal gelegen - ein Umstand, der Sicherheit für die 
gesamte Region bedeutet. "Die Polizeihubschrau-
berstaffel ist eine unverzichtbare Säule für die In-
nere Sicherheit, den Bevölkerungsschutz und die 
schnelle Unterstützung von Einsatzkräften am Bo-
den," betonte Landtagsabgeordneter Philip Rünz.
Zum Abschluss der Wanderung wurde die Gruppe 
im Weingut Knebelbrüder & Fred Knebel in Winnin-
gen empfangen. Hier stand vor allem die Handarbeit 
im Weinberg im Mittelpunkt - eine Tradition, die im 
Betrieb bis heute hochgehalten wird und für beson-
ders hochwertige Leseergebnisse sorgt - eine gelun-
gene Veranstaltung, die viel Input, Naturerlebnis 
und Dialog miteinander verband und die Teilneh-
mer zufrieden in den Feierabend entließ.
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Ein Spielfeld für die Gemeinschaft 

Mit der offiziellen Einweihung des neuen 
Multifunktionsspielfeldes und dem anschlie-
ßenden Neubürgerempfang stand in Arzheim 
ein besonderer Tag für die Dorfgemeinschaft 
auf dem Programm. Ortsvorsteher Dr. Andreas 
Metzing führte durch die Veranstaltung, die 
beide Anlässe miteinander verband.
Von den insgesamt 24 Arzheimer Vereinen 
präsentierten sich 18 mit Informationsstän-
den. Neubürgerinnen und Neubürger hatten 
dadurch die Möglichkeit, sich über die vielfäl-
tigen Angebote und Aktivitäten im Ort zu infor-
mieren und erste Kontakte zu knüpfen.
Für die musikalische Umrahmung sorgten der 
Männerchor sowie der Arzheimer Spielmanns-
zug. Neben Ortsvorsteher Dr. Andreas Metzing 
richtete auch Koblenz' Oberbürgermeister 
David Langner seine Grußworte an die Anwe-
senden. Dabei erläuterte er die Hintergründe 
und Fördermöglichkeiten, die zur Realisierung 
des Projektes beigetragen haben. Ebenfalls zu 
Gast war Marco van Elkan aus dem Ministeri-
um für Kommunen, Bauen und Wohnen, der 
interessante Informationen rund um die För-
derung kommunaler Projekte vermittelte.
Einen praktischen Blick auf die neue Anlage 
lieferten zwei Jugendliche, die das Spielfeld 
bereits ausgiebig getestet hatten. Sie berichte-
ten von ihren positiven Erfahrungen, merkten 
jedoch an, dass im Umfeld des Geländes der-
zeit noch Abfallbehälter fehlen.
Der Landtagsabgeordnete Andreas Birtel  
betonte die Bedeutung der Stadtdörfer für 
das gesellschaftliche Leben. Häufig liege der  

Fokus auf den Innenstadtbereichen, dabei zei-
ge gerade Arzheim mit seinen 24 Vereinen, wie 
vielfältig die Möglichkeiten für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene seien, sich aktiv in das 
Gemeinschaftsleben einzubringen.
Den symbolischen Abschluss der Einwei-
hungsfeier bildete ein Torwandschießen, mit 
dem das neue Multifunktionsspielfeld offiziell 
seiner Bestimmung übergeben wurde.

Eine gute Gelegenheit für ein gemeinsames Foto mit 
der Politik-Prominenz: Auch Landtagsabgeordneter 
Andreas Birtel (3. von rechts) und Oberbürgermei-
ster David Langner (3. von links) kamen zur Einwei-
hung. Foto: CDU Arzheim

Arzheim verbindet Einweihung und Neubürgerempfang – 18 Vereine 
stellen sich vor

ORTSVERBAND

Arzheim: Neuer Vorstand, klare Perspektiven

In angenehmer und lockerer 
Atmosphäre kamen die Mit-
glieder des CDU-Ortsver-
bandes Koblenz-Arzheim zu 
ihrer Mitgliederversammlung 
zusammen. Neben dem Aus-
tausch über aktuelle Themen 
stand vor allem die Neuwahl 
des Ortsvorstandes im Mittel-

Unter der 
Leitung des 
Kreisvorsit-

zenden Philip 
Rünz hat die 

CDU Arzheim 
ihren Vorstand 

gewählt.

Mitgliederversammlung bot Raum für Neuwahlen und Gespräch
punkt. Dabei ergaben sich 
einige personelle Verände-
rungen: Zur Vorsitzenden 
wurde Martina von Berg ge-
wählt, ihre Stellvertreterin 
ist Beate Freytag-Prößler. 
Als Beisitzer komplettieren 
Rainer Böhm, Dr. Berthold 
Prößler, Michael Weske und 

CDU Güls/Bisholder hat den Koblenzer  
Hauptfriedhof besichtigt
Manfred Böckling wusste viel Interessantes und Unbekanntes zu  
berichten
Der Vorsitzende der CDU Güls/
Bisholder August Hollmann 
konnte den überaus fachkun-
digen und beliebten Stadtfüh-
rer und Historiker Manfred 
Böckling für eine Führung 
über den Koblenzer Haupt-
friedhof gewinnen. Obwohl das 
Wetter sehr unbeständig war, 
sind rund 20 Interessierte der 
Einladung gefolgt.

Der Hauptfriedhof besteht seit 
gut 200 Jahren. Wie in allen 
Orten wurden bis zur Anlegung 

Ruhestätte und Kulturdenkmal: 
Die Gülser und Bisholderer er-
lebten eine interessante Führung 
über den Hauptfriedhof.

des Hauptfriedhofes die Ver-
storbenen auf den Kirchhöfen 
rund um die Liebfrauenkirche 
und die Kastorkirche bestattet. 
Dies war aus Platz- und Hygie-
negründen nicht länger ver-
tretbar, sodass im Jahr 1820 
der Hauptfriedhof seiner Be-
stimmung übergeben werden 
konnte. 
Die Friedhofskapelle wurde 
von Johann von Lassaulx gep-
lant, genau jener von Lassaulx, 
der auch unsere „Neue Pfark-
kirche“ plante.

Den Wenigsten dürfte bekannt 
gewesen sein, dass der Haupt-
friedhof ein Kulturdenkmal 
darstellt und zum UNESCO 
Welterbe Oberes Mittelrheintal 
zählt.

Zum Ende der Führung kam 
dann leider doch noch eine Du-
sche von ganz oben.
Der Vorsitzende bedankte sich 
anschließend bei Manfred 
Böckling mit einer Bisholderer 
Spezialität für die kurzweilige 
Führung.

Wolfram Wilde das Team. Da-
mit ist der Ortsverband organi-
satorisch gut aufgestellt.

Ein besonderer Dank gilt dem 
Vorsitzenden der CDU Koblenz 
Philip Rünz MdL, der die Ver-
sammlung leitete und den Mit-
gliedern zudem einen Einblick 

in aktuelle Entwicklungen aus 
seiner Arbeit im Landtag gab.
So bot der Abend nicht nur die 
Gelegenheit zur Vorstands-
wahl, sondern auch Raum für 
einen offenen Austausch – eine 
gute Grundlage für die kom-
menden Aufgaben des Ortsver-
bandes.
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CDU macht sich für mehr Sicherheit stark
Gefahrenstelle für Schulkinder in Koblenz-Süd wird entschärft

Eine aufmerksame Bürgerin, ein Landtags-
abgeordneter, ein engagierter Ortsverband 
und ein gemeinsamer Ortstermin mit der 
Stadtverwaltung: So lässt sich der Weg zu-
sammenfassen, der nun zu mehr Sicherheit 
für Schul- und Kindergartenkinder in der 
südlichen Vorstadt von Koblenz führt. 
 
Ausgangspunkt war ein Hinweis aus der 
Nachbarschaft. Eine Bürgerin hatte den 
Landtagsabgeordneten Philip Rünz (CDU) 
auf eine aus ihrer Sicht gefährliche Situa-
tion im Bereich Kurfürstenstraße/Ecke St.-
Josef-Straße aufmerksam gemacht. Rünz 
nahm den Hinweis ernst und schaute sich 
die Örtlichkeit gemeinsam mit Vertrete-
rinnen und Vertretern des CDU-Ortsver-
bands Süd, darunter die Stadträte Rudolf 
Kalenberg und Sebastian Gratzfeld, sowie 
Vertretern der Stadtverwaltung, genauer an.
 
Der betroffene Bereich wird täglich von zahl-
reichen Kindern auf dem Weg zur Schule 
oder zum Kindergarten genutzt. Problema-
tisch ist dabei die aktuelle Positionierung 
der Altglas- und Altpapiercontainer: Sie 
schränken die Sichtbeziehungen zwischen 
Kindern und Autofahrern spürbar ein. „Da 
kleinere Kinder aufgrund ihrer geringeren 
Körpergröße von Fahrzeugführern oft erst 
spät wahrgenommen werden, kann daraus 
schnell eine gefährliche Situation entste-
hen“, betonte Stadtrat Rudolf Kalenberg.
 
Nach dem gemeinsamen Ortstermin steht 
das weitere Vorgehen fest: Die Altglas- und 
Altpapiercontainer sollen schnellstmög-
lich um einen Parkplatz nach links versetzt 
werden, um die Sichtverhältnisse zu ver-
bessern. Damit entfällt zwar ein Parkplatz, 
und auch einige Verkehrsschilder müssen 
im Zuge dessen neu positioniert werden – 
aus Sicht aller Beteiligten ein vertretbarer 
Aufwand. „Es ist auf jeden Fall ein Sicher-
heitsgewinn für die Kinder“, ist auch Stadt-
rat Sebastian Gratzfeld überzeugt.
 

Der Ortsverband Süd und Philip Rünz haben sich 
dafür stark gemacht, dass der Schul- und Kinder-
gartenweg sicherer wird. 

Zusätzlich werden beidseitig die Hinweis-
schilder „Achtung Kinder" und „Kinder-
garten" aufgestellt, um Verkehrsteilnehmer 
noch deutlicher auf den hohen Fußgänger-
verkehr in diesem Bereich hinzuweisen. 
„Wenn Kinder auf ihrem Schulweg nicht 
rechtzeitig gesehen werden, ist das keine 
Kleinigkeit, sondern eine echte Gefahr", er-
klärte Philip Rünz nach dem Ortstermin. 
„Genau deshalb lohnt es sich, genau hinzu-
schauen und gemeinsam mit der Stadtver-
waltung schnell und pragmatisch zu han-
deln – Sicherheit für unsere Kleinsten darf 
keine Frage der Zuständigkeit sein."
 
Die geplanten Maßnahmen sollen die un-
übersichtliche Verkehrssituation an der 
Kreuzung Kurfürstenstraße/Ecke St.-Josef-
Straße nun spürbar entschärfen und die 
Verkehrssicherheit insbesondere für Kinder 
nachhaltig verbessern. Die drei Stadträte 
Gratzfeld, Kalenberg und Rünz freuen sich, 
dass das gemeinsame Engagement Früchte 
trägt.

Versenkbarer Poller kommt nach den  
Herbstferien
CDU nahm Situation bei Vor-Ort-Termin am Einkaufszentrum  
Karthause unter die Lupe

CDU-Stadtrat und Vorsitzender des CDU-Orts-
verbands Koblenz-Karthause, Marius Jakob, 
hat sich gemeinsam mit den zuständigen Stel-
len der Stadtverwaltung Koblenz und der Poli-
zei Rheinland-Pfalz ein Bild von der Situation 
am Einkaufszentrum Karthause gemacht. Vor 
Ort wurden aktuelle Themen rund um Verkehr, 
Ordnung, Sauberkeit, Ratten und Aufenthalts-
qualität erörtert.
Eine wichtige Nachricht gibt es beim dringend 
erforderlichen versenkbaren Poller: Das Tief-
bauamt hat mitgeteilt, dass die Bauarbeiten an 
der Zufahrtsrampe nach den Herbstferien be-
ginnen sollen. Die Inbetriebnahme ist für Mitte 
November vorgesehen.
Auch zu den weiteren angesprochenen Themen 
wurden mögliche Maßnahmen erörtert, die nun 
geprüft werden. Marius Jakob wird die weitere 
Umsetzung begleiten und sich gemeinsam mit 
dem CDU-Ortsverband Koblenz-Karthause für 
eine Verbesserung der Situation am Einkaufs-
zentrum einsetzen.

Marius Jakob war mit Vertretern 
der Stadtverwaltung und der 
Polizei am Einkaufszentrum, um 
für die Schwierigkeiten vor Ort zu 
sensibilisieren. 
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Stephan Otto  
Fraktionsvorsitzender

Liebe Parteifreundinnen, liebe Parteifreunde,

nach der Sommerpause erwartet uns jede Menge Arbeit, 
die wir mit dem gewohnten Engagement angehen werden. 
Insbesondere die bevorstehenden Etatberatungen für  
den Haushalt 2027 werden uns einiges abverlangen. 
Es war und ist unser Anspruch, für die Menschen in un-
serer schönen Stadt die besten Ergebnisse zu erzielen.  
Die ganze Fraktion ist motiviert, um diesem Anspruch  
gerecht zu werden. Wir würden uns freuen, wenn auch  
aus Ihrer Mitte einige Impulse in unsere Arbeit mit  
einfließen könnten. Wir werden auch in den wichtigen  
Fragen innerhalb des Stadtrates unsere Haltung als  
politische Kraft der Mitte aufrechterhalten, um uns so  
klar von den Mitbewerbern abzugrenzen. In diesem Sinne 
freue ich mich auf viele weitere Begegnungen mit Ihnen, 
bei denen wir hoffentlich viele neue Sichtweisen in unsere 
Arbeit integrieren können.

Herzliche Grüße aus dem Rathaus 

Stephan Otto
Fraktionsvorsitzender

STADTRATSFRAKTION CDU    KOBLENZSTADTRATSFRAKTION CDU    KOBLENZ

Pfaffendorfer Brücke aus nächster Nähe 
Stadtratsmitglieder zu Gast auf der Baustelle
Einen nicht alltäglichen Ein-
blick in eines der bedeutends-
ten Infrastrukturprojekte un- 
serer Stadt erhielten eini-
ge Mitglieder des Koblenzer 
Stadtrates bei einer beson- 
deren Baustellenbesichtigung 
der Pfaffendorfer Brücke.
Auf Einladung des Leiters des 
Tiefbauamtes, Dr. Kai Mifka, 
hatten die Ratsmitglieder die 

Ein beeindruckendes Projekt, finden 
Sebastian Gratzfeld (vorn) sowie  

(von links) Kreisvorsitzender Philip 
Rünz (MdL), Marius Jakob, August 

Hollmann und Daniela Nowak. 

Gelegenheit, sich unmittelbar 
vor Ort ein Bild vom Fortschritt 
der umfangreichen Baumaß-
nahme zu machen. Dabei 
konnten Bereiche der Baustel-
le besichtigt werden, die der 
Öffentlichkeit normalerweise 
nicht zugänglich sind.
Während der Führung erläu-
terte Dr. Mifka anschaulich die 
verschiedenen Bauabschnitte, 

die besonderen technischen 
Herausforderungen und die 
komplexen Abläufe eines sol-
chen Großprojektes. Beson-
ders beeindruckend war es, 
die Dimensionen der neuen 
Brücke und den damit verbun-
denen baulichen und logis-
tischen Aufwand einmal aus 
nächster Nähe erleben zu kön-
nen.

Die Besichtigung machte 
zugleich deutlich, wie viel 
Fachwissen, Planung und  
Koordination hinter einem 
Infrastrukturprojekt dieser  
Größenordnung stehen. Als 
eine der wichtigsten Ver-
kehrsachsen unserer Stadt ist 
die neue Pfaffendorfer Brücke 
von zentraler Bedeutung für 
die Mobilität und die zukünf-

tige Verkehrsinfrastruktur von 
Koblenz.

Ein herzliches Dankeschön gilt 
Dr. Mifka und seinem Team für 
die Einladung, die interessante 
Führung und die Möglichkeit, 
dieses besondere Koblenzer 
Bauprojekt einmal aus einer 
ganz anderen Perspektive ken-
nenzulernen.
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Landeswettbewerb  
des Jugendrotkreuzes: Finals in Koblenz 
CDU-Stadtratsfraktion zeigte Wertschätzung

Die Finals des jährlichen Landeswettbewerbs 
des Jugendrotkreuz wurden in diesem Jahr in 
Koblenz ausgetragen: Rund 450 Kinder und Ju-
gendliche in 30 Teams traten in der Koblenzer 
City gegeneinander an und stellten ihr Können 
in den Bereichen Erste Hilfe, Rotkreuzwissen, 
Teamgeist, Sport, Spiel sowie im musisch-kultu-
rellen Bereich unter Beweis.

Im Rahmen eines Empfangs im Historischen 
Rathaussaal unter Anwesenheit des rhein-
land-pfälzischen Ministerpräsidenten Gordon 
Schnieder und Staatssekretär Torsten Welling 
zeigten viele geladene Gäste ihre Wertschätzung 
für die Nachwuchsorganisation des Deutschen 
Roten Kreuzes.

Die CDU-Stadtratsfraktion war ebenfalls dabei 
und konnte sich von der Leistung der Organisati-
on überzeugen. „Wir stehen zur Blaulichtfamilie 
und sagen an dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön für euer Engagement“, so Fraktionsvorsit-
zender Stephan Otto. „Ihr seid IMMERDA, wenn 
es drauf ankommt.“
Auch Daniela Nowak und Marius Jakob vom Vor-
stand und Kreisvorsitzender Philip Rünz (MdL) 
zeigten sich begeistert.

Freuten sich über die Finals in Koblenz (von links):. 
Stadträtin Daniela Nowak, Fraktionsvorsitzender 
Stephan Otto, Kreisvorsitzender Philip Rünz (MdL), 
Ministerpräsident Gordon Schnieder, Stadtrat Ma-
rius Jakob, DRK-Kreisvorsitzende Sabine Anspach 
und DRK-Präsidiumsmitglied Leo Biewer. 
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Stabwechsel an der Spitze 
der Frauen Union
Anke Adler-Jakob löst Zemfira Dlovani 
als Kreisvorsitzende ab 

Die Frauen Union hat einen neuen Vorstand gewählt. Bei der Sitzung wurden die Leistungen der Vorgän- 
gerinnen gewürdigt.

In den gemeinsamen Amts-
zeiten von Zemfira Dlova-
ni und ihrer langjährigen 
Stellvertreterin Susanne von 
Wnuk-Lipinski wurden in der 
vergangenen Dekade zahl-
reiche wegweisende Projekte 
angestoßen und ein breites 
Spektrum an interessanten 
politischen Veranstaltungen 
initiiert. Unter dieser Füh-
rung etablierte sich die Frauen 
Union als verlässliche und 
gestaltende politische Kraft 
in der Region – ein außerge-
wöhnliches Engagement, dem 
sich auch Josef Oster MdB mit 
seinem Dank für den uner-
müdlichen Einsatz anschloss. 
Ihre politische Arbeit setzen 
beide Frauen auch überre-
gional fort: Sowohl Zemfira 
Dlovani als auch Susanne von 
Wnuk-Lipinski bringen ihre 
Erfahrungen weiterhin im Lan-
desvorstand der Frauen Union 
ein, Zemfira Dlovani zudem im 
Bundesvorstand der Frauen 
Union. Die neu gewählte Kreis-

vorsitzende Anke Adler-Jakob  
bedankte sich für das ausge-
sprochene Vertrauen und be-
tonte den bleibenden Einfluss 
ihrer Vorgängerin. Zemfira 
Dlovani habe die Frauen Uni-
on Koblenz mit großem per-
sönlichem Einsatz geprägt, 
wichtige Impulse gesetzt und 
Frauen eine starke Stimme 
verliehen. Das Vertrauen der 
Mitglieder in das neue Füh-
rungsteam spiegelte sich auch 
in den Wahlergebnissen wider: 
Alle Wahlen erfolgten einstim-
mig. 
Zu stellvertretenden Vorsitzen-
den wurden Alicia König und 
Annette Hartung gewählt. An-
gelika Schluch wurde im Amt 
der Schriftführerin bestätigt. 
Besonders erfreulich ist, dass 
die beiden ehemaligen Vorsit-
zenden dem neuen Vorstand 
als Beisitzerinnen erhalten 
bleiben und diesen tatkräftig 

unterstützen werden. Gemein-
sam mit Zemfira Dlovani und 
Susanne von Wnuk-Lipinski 
komplettieren Nina Kerner, Dr. 
Anna Josten und Elke Schlegel 
als Beisitzerinnen den neuen 
Kreisvorstand.

„Ich freue mich darauf, ge-
meinsam mit einem starken 
Team die erfolgreiche Arbeit 
der Frauen Union Koblenz fort-
zuführen und neue Akzente 
zu setzen“, erklärte Anke Ad-
ler-Jakob nach ihrer Wahl. 

Die Kreisvereinigung dankt al-
len bisherigen Vorstandsmit-
gliedern für ihren engagierten 
Einsatz und wünscht dem neu 
formierten Vorstand viel Erfolg 
sowie eine glückliche Hand bei 
der Gestaltung der anstehen-
den politischen Aufgaben.

Von großen Literaten und Barocker  
Architektur

Im Koblenzer Stadtteil Ehrenbreitstein ist die 
Kultur lebendig und das zieht immer mehr 
Menschen an. Aus diesem Grund hatte die Se-
nioren Union Koblenz ihre Mitglieder, Freunde 
und Interessierte zu einer Stadtteilführung ein-
geladen. Der gebürtige Ehrenbreitsteiner, den 
man liebevoll den „Manni aus dem Dahl“ nennt, 
führte die zahlreichen Besucher durch seinen 
Heimatstadtteil, in dem er sich wie kein ande-
rer auskennt.

Bei der am Kapuzinerplatz beginnenden Füh-
rung ging es zur Hofstraße mit dem The-
ma „1771: Sophie La Roche wohnt in Ehren-
breitstein und veröffentlicht den ersten Roman 
einer Frau in Deutschland“. Ihr Ehemann war 
der Hofkanzler des Kurfürsten Clemens Wen-
zeslaus, ihr Enkel war Clemens von Brentano, 
der im Dahl am 09.09.1778 geboren wurde.

Der Weg führte die Gruppe auch zum Geburts-
haus des Schriftstellers und Publizisten Joseph 
Breitbach, die Stadt Koblenz verleiht jährlich im 
Stadttheater den Joseph-Breitbach-Preis.

Fortgesetzt wurde die Führung am Mut-
ter-Beethoven-Haus, das heute eine Zweigstelle 
des Mittelrhein-Museums ist.

Die von Manfred Diehl mit viel Humor in seiner 
Muttersprache durchgeführte Führung endete 
in der Kapuzinerkirche, mit der er sehr verbun-
den ist. Hier bestaunten die Besucher auch eine 
Entdeckung, die er gemacht hatte. Diehl sagte: 
„Es kommt einem Sensationsfund gleich, dass 
ich im Pfarrarchiv der Kirche eine Originalaus-
gabe einer Schrift von Martin Luther entdeckt 
habe, deren Text rund 500 Jahre alt ist.“ Diese 
war für Presse, Funk und Fernsehen so wichtig, 
dass man ausführlich darüber berichtete
Die Vorsitzende Monika Artz bedankte sich bei 
Manfred Diehl, für diese interessante Führung 
und betonte, dass durch sein großes Engage-
ment die Geschichte der ehemaligen Residenz 
Ehrenbreitstein lebendig bleiben wird. Gleich-
zeitig nahm sie ihm das Versprechen ab, im 
nächsten Jahr der Senioren Union eine ähn-
liche Führung im Mutter-Beethoven-Haus zu 
ermöglichen.

Senioren Union Koblenz bei Stadtteilführung durch Ehrenbreitstein

Die Senioren Union unternahm eine spannende Tour durch Ehrenbreitstein. Foto: Rüdiger Brennig
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Verpackungssteuer für Koblenz ist  
kontraproduktiv 
Mittelstands- und Wirtschaftsunion Koblenz lehnt Vorschlag  
einstimmig ab

Die Stadtverwaltung Koblenz 
prüft derzeit im Auftrag des 
Koblenzer Stadtrates eine 
Einführung einer Verpa-
ckungssteuer. Gemeinsam 
mit Vertretern der Indus-
trie- und Handelskammer 
Koblenz diskutierten Mit-
glieder der Mittelstands- und 
Wirtschaftsunion Koblenz 
(MIT) eine mögliche Einfüh-
rung einer solchen Steuer. 
Die Vertreter der Indus-
trie- und Handelskammer 

Einigkeit bei der MIT: Keine  
Verpackungssteuer für Koblenz.  
Foto: Anke Adler-Jakob

Koblenz, Regionalgeschäfts-
führer Fabian Göttlich und 
Referent Philipp Rosdücher, 
führten ausführlich in die 
Thematik ein. MIT-Vorsitzen-
der Leo Biewer stellte fest, 
dass Koblenz grundsätzlich 
über ein gepflegtes sauberes 
Stadtbild verfügt. Von daher 
sei eine zusätzliche Verpa-
ckungssteuer, die die Be-
völkerung finanziell durch 
weitere Preissteigerungen 
belasten werde, gerade in 

der heutigen Zeit, die schon 
durch eine Vielzahl neuer fi-
nanzieller Belastungen der 
Bevölkerung geprägt sei, 
kontraproduktiv. Preissteige-
rungen von mehr als 7 Pro-
zent würden das Konsumver-
halten der Menschen noch 
weiter dämpfen und vielmehr 
zu Gewerbesteuerrückgän-
gen in Koblenz führen. 

Auch für den Tourismus hät-
te eine solche Steuer negative 
Auswirkungen. Gerade kurz 
vor der Bundesgartenschau, 
in der Koblenz herausragend 
attraktiv sein sollte, wäre dies 
dramatisch. Zudem bedeutet 
die Einführung und Kontrolle 
einer Verpackungssteuer zu-
sätzlicher Aufwand und Ko-
sten für die Stadtverwaltung 
und die hiesige Wirtschaft. In 
Bayern habe der Landtag ein 
Verbot für kommunale Ver-
packungssteuern aus guten 
Gründen untersagt. Die MIT 
Koblenz wird die Landesre-
gierung in Mainz auffordern, 
ebenso zu verfahren. Darü-
ber hinaus appelliert die MIT 
an die Vernunft der Entschei-
der in Koblenz.

Gemeinsam für Frauen in Koblenz

Der Vorstand der Frauen Union Koblenz, 
vertreten durch die Kreisvorsitzende Anke 
Adler-Jakob, ihre Stellvertreterin Alicia Kö-
nig sowie die Beisitzerinnen Zemfira Dlovani 
und Susanne von Wnuk-Lipinski, traf sich am 
20.08.2026 mit Bürgermeisterin Dr. Dagmar 
Kranz, um sie in ihrer neuen Funktion zu be-
grüßen und zum Austausch. Die Stadt bietet 
eine Vielzahl von Themen, die für Frauen 
von hohem Interesse sind. Im Mittelpunkt 
des Austauschs mit der Bürgermeisterin 
standen verschiedene Themen, die Frauen 
in unserer Stadt unmittelbar betreffen. Ziel 
des Gesprächs war es, Herausforderungen 
anzusprechen, Perspektiven auszutauschen 
und gemeinsam Möglichkeiten für eine er-
folgreiche und vernetzte Zusammenarbeit 
zu entwickeln. Ein wichtiges Thema war die 
Sicherheit von Frauen. Dabei ging es auch 
um die Frage, welche Orte in unserer Stadt 

Frauen Sicherheit und Orientierung geben 
und welche Frauenorte weiter gestärkt oder 
geschaffen werden können. Auch der Um-
gang mit Moscheen und dem muslimischen 
Leben in unserer Stadt wurde angesprochen. 
In diesem Zusammenhang wurde auch die 
Bedeutung des Begriffs „Islam“ sachlich be-
trachtet und die Frage diskutiert, welche Aus-
wirkungen religiöse Vorstellungen auf das 
Leben und die Selbstbestimmung von Frauen 
haben. Besonders wichtig ist dabei der offene 
und respektvolle Austausch über die Lebens-
realität unabhängiger Frauen und über die 
Werte unserer freiheitlichen Gesellschaft.
Ein weiteres wichtiges Thema war die Suche 
nach Pflegeeltern. Viele Kinder benötigen 
ein stabiles und liebevolles Zuhause. Welche 
Voraussetzungen Interessierte mitbringen 
müssen und welche Unterstützung Pflegefa-
milien erhalten, war ebenfalls ein Thema, zu 
dem die Frauen weiter im Austausch bleiben 
werden. Das gemeinsame Ziel der Bürger-
meisterin und der Frauen Union ist eine gute, 
verlässliche und vernetzte Zusammenar-
beit bei allen Themen, die Frauen in unserer 
Stadt betreffen. Informationen sollen gebün-
delt, Ergebnisse gemeinsam erarbeitet und 
konkrete Lösungen anschließend präsentiert 
werden.

Denn gute Frauenpolitik lebt vom Zuhören, 
vom Austausch und vor allem davon, gemein-
sam konkrete Verbesserungen für Frauen vor 
Ort zu erreichen – gemeinsam mit der Bür-
germeisterin Dr. Dagmar Kranz.

Der offene und konstruktive Austausch 
machte deutlich, wie wichtig es ist, die Per-
spektiven und Anliegen von Frauen bei kom-
munalen Entscheidungen mitzudenken und 
ihnen eine starke Stimme zu geben.

Frauen Union und Bürgermeisterin Dr. Dagmar Kranz vereinbaren 
engen Austausch zu Frauenthemen

Die Frauen Union Koblenz schätzt den offenen 
Austausch mit Bürgermeisterin Dr. Dagmar Kranz 
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Die Senioren Union Koblenz hatte zu einem Besuch 
in der ältesten Alteneinrichtung von Koblenz, der 
Stiftung Eltzerhof eingeladen.

Eltzerhof: 170 Jahre für alte Menschen da

Leben im Alter, das bedeutet heute vielfach 
nicht mehr ein Schattendasein am Rande der 
Gesellschaft zu führen. Das bedeutet für viele 
Seniorinnen und Senioren, bewusst und selbst-
bestimmt einen neuen Lebensabschnitt zu ge-
stalten, aktiv zu sein und die vielen Farben des 
Alters zu genießen.

Aus diesem Grunde hatte die Senioren Union 
Koblenz zu einem Besuch in der ältesten Alten-
einrichtung von Koblenz, der Stiftung Eltzerhof, 
eingeladen. Mit viel Freude begrüßte der Ver-
waltungsleiter Markus Becker eine große An-
zahl interessierter Besucher. Sie erfuhren, dass 
es diese Einrichtung schon seit 1854 gibt, als die 
„Armen Schwestern vom Hl. Franziskus“ aus 
Aachen nach Koblenz kamen.  Nachdem die-
se sich aus Nachwuchsmangel im Jahre 1992 
zurückgezogen hatten, betrieb die katholische 
Kirchengemeinde St. Kastor das Haus selbst. 
Am 15. April 2008 wurde die Stiftung Eltzerhof 
gegründet. Diese ist seitdem Träger des Alten-
zentrums. Das Pflegeheim verfügt über Einzel- 
und Doppelzimmer sowie Kurzzeitpflegeplät-
ze. Zudem wird Service-Wohnen mit etlichen 
Wohnungen angeboten. Nach dem Referat des 
Verwaltungsleiters hatten die Interessierten die 
Möglichkeit, die Einrichtung bei einem Rund-
gang näher kennenzulernen.Dabei betonte 
Markus Becker immer wieder, dass jeder Heim-
bewohner als einmaliges, unverwechselbares 

Individuum – selbst bei Krankheit, im Alter, bei 
körperlicher oder seelischer Beeinträchtigung 
– gesehen und behandelt wird. Die Vorsitzende 
Monika Artz bedankte sich für diese Vorstellung 
einer vorbildlichen Alteneinrichtung. Sie zeige, 
dass ältere Menschen hier nicht allein gelassen 
werden, sondern viel menschliche Nähe und 
Aufmerksamkeit erhalten, wodurch sie nie das 
Gefühl haben, im Alter vergessen zu sein.

Senioren Union Koblenz besucht die Stiftung 
Vertrauen in den Rechtsstaat 
Justizminister Dr. Martin zu Gast bei der MIT Koblenz

Die Mittelstands- und Wirt-
schaftsunion (MIT) Koblenz 
hat den rheinland-pfälzischen 
Justizminister Dr. Helmut Mar-
tin zu einem politischen Mei-
nungsaustausch empfangen. 
Vor zahlreichen Mitgliedern 
und Gästen zog der Minister 
eine positive Bilanz der ersten 
Monate der neuen CDU-ge-
führten Landesregierung. 

Die Teilnehmer werteten die 
gestiegenen Umfragewerte 
von Ministerpräsident Gor-
don Schnieder als Zeichen 
wachsenden Vertrauens in 
der Bevölkerung. Ein weiterer 
Schwerpunkt war die Justiz: 

Justizminister Dr. Martin tauschte 
sich mit dem Koblenzer Mittel-
stand aus. Foto: Anke Adler-Jakob.

Demokratie hautnah im Mainzer Landtag
Schüler Union Koblenz blickt hinter die Kulissen der Politik

Wie funktioniert Parlamentsarbeit wirklich und 
wie werden Entscheidungen getroffen, die un-
seren Alltag betreffen? Um das herauszufinden, 
machten wir uns als Schüler Union gemeinsam 
mit Mitgliedern der CDU Koblenz auf den Weg 
nach Mainz. Auf Einladung des Landtagsab-
geordneten Philip Rünz durften wir das rhein-
land-pfälzische Landesparlament besuchen 
und Politik hautnah erleben. 
Für unsere Gruppe ging es ohne Umwege di-
rekt in das Herzstück des Parlaments: den 
Plenarsaal. Dort durften wir auf den Stühlen 

Gemeinsam mit Mitgliedern 
weiterer CDU Vereinigungen 

besuchte die Schüler Union  
den Mainzer Landtag. 

Foto: Besucherdienst des 
Landtages

der Abgeordneten Platz nehmen und erfuhren 
zunächst spannende Details über die Geschich-
te des Landtags. Genau an diesem Ort fand an-
schließend auch der persönliche Austausch mit 
Philip Rünz statt. Er gab uns direkte Einblicke 
in seinen parlamentarischen Alltag und berich-
tete anschaulich darüber, an welchen aktuellen 
Gesetzen und Vorhaben im Landtag derzeit ge-
arbeitet wird. In dieser besonderen Atmosphä-
re nutzten wir die Chance, unsere Fragen sowie 
eigenen Anliegen einzubringen. Philip Rünz 
nahm sich viel Zeit für das Gespräch mit uns. 

Für uns als Schüler Union war 
die Diskussion auf den Abge-
ordnetenbänken das Highlight 
eines rundum gelungenen Ta-
ges. Der Besuch hat uns einmal 
mehr gezeigt, wie wichtig der 
direkte Dialog ist und dass die 
Stimmen der Jugend gehört 
werden. Ein herzlicher Dank 
gilt Philip Rünz für die Einla-
dung und den wertvollen Aus-
tausch!

Martin betonte, eine unab-
hängige und effiziente Rechts-
pflege sei Voraussetzung für 
Rechtsstaatsvertrauen, wirt-
schaftliche Stabilität und ge-
sellschaftlichen Zusammen-
halt. Er ging dabei auch auf das 
Justizzentrum und die Justiz-
vollzugsanstalt Koblenz ein. 
Zum Abschluss diskutierten 
die Teilnehmer, wie politische 
Entscheidungen Freiheit, Ver-
antwortung, Sicherheit und 
sozialen Zusammenhalt aus-
balancieren können. MIT-Chef 
Leo Biewer hob den Wert des 
direkten Dialogs zwischen Po-
litik, Wirtschaft und Bürger-
schaft hervor.
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22.10.2026	 18:30 UHR	 NEUWAHL ORTSVERBAND BUBENHEIM IM GEMEINDEBÜRO BUBENHEIM
 
27.10.2026	 18:00 UHR	 DÖBBEKOOCHE-ESSEN, ORTSVERBAND GÜLS
		  MIT MINISTERPRÄSIDENTEN GORDON SCHNIEDER

5.11.2026	 18:30 UHR	 NEUWAHL ORTSVERBAND MOSELWEISS/RAUENTAL/GOLDGRUBE,
		  HOTEL-RESTAURANT WEINHAUS ZUM SCHWARZEN BÄREN

20.11.2026	 19:00 UHR	 DÖBBEKOCHE-ESSEN, CDU-KARTHAUSE  
		  WEINGUT ANTONIUSHOF

21.11.2026	 10:00 UHR	 CDU-MITGLIEDEREHRUNG UND NEUMITGLIEDERTREFFEN

21.1.2027	 19:00 UHR	 MIT-NEUJAHRSEMPFANG MIT EUROPAABGEORDNETEM RALF SEEKATZ
		  IN DEN RÄUMLICHKEITEN VON MERCEDES BENZ KESTENHOLZ

26.1.2027	 16:00 UHR	 NEUWAHLEN SENIOREN-UNION, WEINGUT ANTONIUSHOF

MIT-NEUJAHRSEMPFAN

MIT MINISTERPRÄSIDENTEN
GORDON SCHNIEDER

27.10.2026 um 18 Uhr
im WEINGUT GÜLS

Anmeldung bitte an: 
august.hollmann@web.de

DÖBBEKOOCHEN-ESSEN
Foto: www.ralf-seekatz.eu

Neujahrs-
empfang
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MIT-

MIT EUROPAABGEORDNETEM 
RALF SEEKATZ
21.1.2027 um 19 Uhr

in den Räumlichkeiten von 
Mercedes Benz Kestenholz

Anmeldung bitte an: 
info@cdu-koblenz.de
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